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Fachspezifische Studienordnung 
für den Masterstudiengang  
„Psychologie“ 
 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung 
vom 28. Juni 2011 (Amtliches Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 16/2011) hat 
der Fakultätsrat der Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät II am 17. Dezember 2012 die 
folgende Studienordnung erlassen: 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
§ 2 Beginn des Studiums 
§ 3 Ziele des Studiums 
§ 4 Lehrveranstaltungsarten 
§ 5 Module des Studiums 
§ 6 Module für den überfachlichen Wahlpflicht-

bereich anderer Masterstudiengänge 
§ 7 In-Kraft-Treten 
 
Anlage 1: Modulbeschreibungen 
Anlage 2: Idealtypischer Studienverlaufsplan oh-
ne Auslandssemester 
Anlage 3: Idealtypischer Studienverlaufsplan mit 
Auslandssemester 
 
 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Diese Studienordnung enthält die fachspezifi-
schen Regelungen für den Masterstudiengang Psy-
chologie. Sie gilt in Verbindung mit der fachspezi-
fischen Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Psychologie und der Fächerübergreifenden 
Satzung zur Regelung von Zulassung, Studium 
und Prüfung (ZSP-HU) in der jeweils geltenden 
Fassung. 
 
(2) Es handelt sich um einen konsekutiven Mas-
terstudiengang gemäß § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. 
a) des Gesetzes über die Hochschulen im Land 
Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378). 
 
 

§ 2 Beginn des Studiums 

Das Studium kann nur zum Wintersemester auf-
genommen werden. 
 
 

§ 3 Ziele des Studiums 

(1) Das Studium im Masterstudiengang Psycholo-
gie an der Humboldt-Universität zu Berlin beinhal-

                                                 
 Die Universitätsleitung hat die Studienordnung am 
12. August 2013 bestätigt. 

tet die forschungsbasierte Vermittlung von vertie-
fendem und spezialisiertem Wissen sowie den Er-
werb wissenschaftlich-methodischer Kompetenzen 
im Fach Psychologie. Die Anwendbarkeit des Wis-
sens auf praxisrelevante Fragestellungen hat im 
Studium eine hohe Bedeutung. 

Ziele des Masterstudiengangs Psychologie beste-
hen dabei in dem Erreichen von Fertigkeiten zu 
selbständiger wissenschaftlicher Tätigkeit sowie 
der Vermittlung von evidenzbasiertem praktischen 
Arbeiten auf wissenschaftlicher Grundlage. Die 
erworbenen Kompetenzen umfassen Fähigkeiten 
zur methodisch reflektierten sowie begründeten 
Beurteilung unterschiedlichster Problemlagen. 

Das Studium führt zur Aneignung von Kenntnis-
sen, Fertigkeiten und Erfahrungen, die zur Auf-
nahme einer beruflichen Tätigkeit im gesamten 
Bereich der wissenschaftlich-angewandten und 
grundlagenorientierten Psychologie befähigen. 

Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudien-
gangs Psychologie qualifiziert somit für Berufe mit 
selbständigen diagnostischen, beratenden und in-
terventionsorientierten Aufgaben im Gesundheits- 
und Sozialwesen, in Bildung und Ausbildung, so-
wie in Verwaltung, Wirtschaft und Industrie. 
Gleichzeitig qualifiziert das Studium umfassend für 
Tätigkeiten in der sozialwissenschaftlichen, psy-
chologischen, neurowissenschaftlichen und epide-
miologischen Forschung. 

Weiterhin qualifiziert das Studium zur Lehrtätig-
keit in fachlicher Aus-, Fort- und Weiterbildung 
sowie für die weiterführende wissenschaftliche 
Laufbahn, vor allem in psychologischen und neu-
rowissenschaftlichen Fächern. Zu möglichen Be-
rufsfeldern gehören Tätigkeiten im Personalwesen, 
in der Gesundheitsversorgung, -erziehung und 
-beratung, im Schulwesen, sowie Beratungs- und 
therapeutische Tätigkeiten im Erziehungs- und kli-
nisch-psychologischen, arbeits-, betriebs- und or-
ganisationspsychologischen Bereich sowie im Be-
reich von Umfragen und Marktforschung. Falls 
zumindest das Basismodul Klinische Psycholo-
gie/Psychotherapie erfolgreich absolviert wurde, 
qualifiziert der Studiengang – in Kombination mit 
einem abgeschlossenen universitären Studium in 
einem Bachelor-Studiengang Psychologie – für 
den Zugang zur Ausbildung in Psychologischer 
Psychotherapie oder Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapie nach den Vorgaben des Psychothera-
peutengesetzes. 

Neben einem vertieften Studium der psychologi-
schen Methodenlehre und Diagnostik werden im 
Rahmen des Masterstudiums Kenntnisse und Fer-
tigkeiten in den an der Humboldt-Universität be-
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sonders repräsentierten Forschungs- und Lehrbe-
reichen vermittelt. Dies sind derzeit: 1. Neurokog-
nitive Psychologie, 2. Psychologie über die Le-
bensspanne, 3. Klinische Psychologie und Psycho-
therapie sowie 4. Arbeits- Ingenieur- und Organi-
sationspsychologie. 

Im Bereich „Neuro-Kognitive Psychologie“ 
steht der Erwerb von Kenntnissen und Anwendung 
dieser Kenntnisse über die kognitiven Leistungen 
des Menschen im Zentrum. Insbesondere geht es 
um Funktionen, die der Aufnahme, der Verarbei-
tung und der Nutzung von Information zugrunde 
liegen: Wahrnehmung, Wissen und Gedächtnis, 
Emotionen und Motivationen, Denken und Prob-
lemlösen, Lernen und Expertise, Sprechen und 
Sprachverstehen. Die Studierenden erwerben in-
haltliche Kenntnisse und methodische Kompeten-
zen, die sie in die Lage versetzen, die Beziehun-
gen zwischen kognitiven und emotionalen Funkti-
onen, beobachtbarem Verhalten und zugrunde lie-
genden neuronalen Strukturen und Vorgängen zu 
verstehen, aktiv zu erforschen, kritisch zu reflek-
tieren und in unterschiedlichen Anwendungsberei-
chen (z. B. in der Mensch-Maschine-
Kommunikation) oder in der klinischen for-
schungsnahen Praxis umzusetzen. Das Studium in 
diesem Schwerpunkt qualifiziert somit für Tätig-
keiten im Bereich der kognitions- und neurowis-
senschaftlichen Grundlagen- und angewandten 
Forschung sowie für Tätigkeiten in anwendungs-
orientierten Einrichtungen. 

Der Bereich "Psychologie über die Lebens-
spanne" beschäftigt sich mit sozialen und emoti-
onalen Prozessen, kognitiven Leistungen, arbeits-
bezogenem Handeln und Persönlichkeitsunter-
schieden von der frühen Kindheit bis zum hohen 
Erwachsenenalter. Studierende sind nach Ab-
schluss qualifiziert, situative Kontexte, Erleben, 
Verhalten und Persönlichkeitsunterschiede alters-
gemäß zu beschreiben. Im Schwerpunkt "Psycho-
logie über die Lebensspanne" erwerben sie auch 
das methodische Handwerkszeug, Entwicklungs-
veränderungen zu beschreiben, zu modellieren 
und zu prognostizieren. Dadurch sind sie in der 
Lage, in alters- und entwicklungssensitiven Kon-
texten kompetent psychologisch zu arbeiten. Hier-
zu gehören z. B. Erziehungsberatungsstellen, 
schulpsychologische Dienste, Berufsberatungen 
und die Tätigkeit in gerontologischen Anwen-
dungsfeldern. 

Das Studium im Bereich „Klinische Psychologie 
und Psychotherapie“ befähigt zum wissen-
schaftlichen Beurteilen und Untersuchen von bio-
logischen, sozialen, entwicklungs- und verhaltens-
bezogenen sowie kognitiven und emotionalen 
Grundlagen psychischer Störungen und psychi-
scher Faktoren von Entstehung, Verlauf, Behand-
lung oder Rehabilitation primär somatischer Er-
krankungen. Mit dem Abschluss des Studiums ha-
ben Absolventinnen und Absolventen wissen-
schaftlich fundierte Kenntnisse des benannten 
Störungsspektrums (Störungswissen), der ent-
sprechenden psychologischen Interventionen (In-
terventionswissen), sowie Kenntnisse über die 
Struktur des Gesundheitssystem, Grundlagen der 
klinischen Somatopsychologie, Gesundheitspsy-
chologie und der klinischen Neuropsychologie. 

Studierende verfügen über wesentliche Fertigkei-
ten der Gesprächsführung, der Diagnostik und der 
grundlegenden Interventionstechniken sowie der 
Präventions- und Rehabilitationsmaßnahmen. Das 
Studium in diesem Schwerpunkt qualifiziert insbe-
sondere für klinisch-psychologische Tätigkeiten im 
Gesundheitswesen und in Betrieben und Organisa-
tionen. Ebenso können die Absolventen in der 
grundlagen- und anwendungsorientierten For-
schung tätig werden. 
 
Der Bereich „Arbeits- Ingenieur- und Organi-
sationspsychologie“ beschäftigt sich mit den 
Bedingungen und Folgen von Arbeit, der Interakti-
on von Mensch und Maschine sowie organisationa-
len Prozessen. Studierende setzen sich mit aktuel-
len Forschungsergebnissen auseinander, bei-
spielsweise zu Arbeit und Gesundheit, Personal-
auswahl und -entwicklung sowie der Gestaltung 
und Bewertung von interaktiven Systemen. Sie 
lernen arbeits-, ingenieur- und organisationspsy-
chologische Theorien und Modelle kritisch zu re-
flektieren sowie neue Fragestellungen in diesen 
Bereichen zu entwickeln. Durch die wissenschaftli-
che Ausbildung werden sie somit auf praktische 
Tätigkeiten in einem breiten Feld der Personal- 
und Organisationspsychologie sowie der men-
schengerechten Gestaltung technischer Systeme 
vorbereitet. 
 
(2) Der Masterstudiengang Psychologie eröffnet 
die Möglichkeit, an Forschungs- und Entwicklungs-
projekten mitzuwirken. 
 
(3) Der Masterstudiengang Psychologie fördert die 
Internationalität, da Module und Modulbestandtei-
le im Ausland absolviert werden können. 
 
(4) Gleichwertige Studien- und Prüfungsleistun-
gen, die in anderen Fächern oder an anderen 
Hochschulen erbracht worden sind, werden auf 
der Grundlage der Prüfungsordnung und der maß-
geblichen Regelungen der Humboldt-Universität zu 
Berlin auf Äquivalenz geprüft und ggf. anerkannt. 
 
 

§ 4 Lehrveranstaltungsarten 

(1) Lehrveranstaltungsarten sind über die in der 
ZSP-HU benannten Lehrveranstaltungsarten hin-
aus auch Vertiefungsseminar, Fallseminar, Stu-
dienprojekt, Projekttutorium. 
 
(2) Vertiefungsseminar (VS): 
Im Rahmen eines Vertiefungsseminars (VS) findet 
eine intensive Auseinandersetzung mit exemplari-
schen Themenbereichen und der Einübung selb-
ständigen wissenschaftlichen Arbeitens statt. Ver-
tiefungsseminare erfordern eine erhöhte Arbeits-
leistung. 
 
(3) Fallseminar (FS): 
Fallseminare beinhalten fallorientierte Anwendun-
gen wissenschaftlich fundierter diagnostischer Me-
thoden und Interventionstechniken vor allem im 
Bereich der Klinischen Psychologie. Sie dienen 
v. a. der Vertiefung des Verständnisses von klini-
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schen Störungsbildern sowie dem Erwerb von Fä-
higkeiten in Diagnostik und Interventionsplanung. 
 
(4) Studienprojekt (SPJ): 
Studienprojekte vermitteln Studierenden methodi-
sche Kompetenzen und ermöglichen die Arbeit an 
selbst gewählten Forschungsprojekten. 
 
(5) Projekttutorium (PRT): 
Projekttutorien sind studentische Lehrveranstal-
tungen, in denen, ggf. unterstützt durch Lehren-
de, eigenständig gewählte Themen aus unter- 
schiedlichen Perspektiven bearbeitet und Fähigkei-
ten wissenschaftlicher Reflexion eingeübt wer- 
den. 
 
 

§ 5 Module des Studiums 

Der Masterstudiengang Psychologie beinhaltet fol-
gende Module im Umfang von insgesamt 120 LP: 
 
(a) Pflichtbereich (40 LP) 

 Modul 1: Psychologische Methodenlehre und 
Diagnostik (Basis; 10 LP) 

 Modul 32: Masterarbeit (30 LP) 
 
(b) Fachlicher Wahlpflichtbereich (70 LP) 

Basisbereich (30 LP) 

Aus dem Basisbereich werden drei Module ge-
wählt. 

 Modul 2: AIO-Psychologie (Basis; 10 LP) 
 Modul 3: Klinische Psychologie und Psychothe-

rapie (Basis; 10 LP) 
 Modul 4: Psychologie der Lebensspanne (Ba-

sis; 10 LP) 
 Modul 5: Neuro-Kognitive Psychologie (Basis; 

10 LP) 

Wahlpflichtbereich (30 LP) 

Die Angebote im Wahlpflichtbereich ermöglichen 
den Studierenden des Masterstudiengangs Psy-
chologie einen vertiefenden Einblick in unter-
schiedliche zeitgemäße Forschungsgebiete und 
Fragestellungen. Durch die Regelung, dass fünf 
Wahlpflichtmodule (WPM) aus mindestens drei Be-
reichen gewählt werden müssen, ist gewährleistet, 
dass ein breites Verständnis verschiedener Fach-
bereiche erreicht werden kann. Bei einer optiona-
len Verlängerung des Berufspraktikums auf 10 LP 
werden 4 Module aus mindestens drei Bereichen 
gewählt. 

– Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 

 Modul 6: Trends in der Psychologischen Me-
thodenlehre (WPM I; 5 LP) 

 Modul 7: Personalauswahl (WPM II; 5 LP) 

– Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsycholo-
gie (AIO) 

 Modul 8: Software-Ergonomie (WPM III; 5 LP) 
 Modul 9: Interaktive Systeme (WPM IV; 5 LP) 
 Modul 10: Entscheiden unter Risikobedingun-

gen (WPM V; 5 LP) 

– Klinische Psychologie und Psychotherapie 

 Modul 11: Klinische Somato- und Gesund-
heitspsychologie (WPM VI; 5 LP) 

 Modul 12: Klinische Neuropsychologie und 
Rehabilitation (WPM VII; 5 LP) 

 Modul 13: Klinisch-psychologische Interventi-
on (WPM VIII; 5 LP) 

 Modul 14: Biomedizinische Grundlagen der 
klinischen Psychologie (WPM IX; 5 LP) 

 Modul 15: Psychosoziale Versorgung und Psy-
chotherapieforschung (WPM X; 5 LP) 

– Psychologie der Lebensspanne 

 Modul 16: Entwicklungspsychologie (WPM XI; 
5 LP) 

 Modul 17: Persönlichkeitspsychologie 
(WPM XII; 5 LP) 

 Modul 18: Sozialpsychologie (WPM XIII; 5 LP) 

– Neuro-Kognitive Psychologie 

 Modul 19: Aktuelle Trends und Methoden der 
Kognitions- und Neurowissenschaft (WPM XIV; 
5 LP) 

 Modul 20: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit 
und Emotion (WPM XV; 5 LP) 

 Modul 21: Denken, Entscheiden und Handeln 
(WPM XVI; 5 LP) 

 Modul 22: Gedächtnis und Sprache 
(WPM XVII; 5 LP) 

– Obligatorisches Praktikum 

 Modul 23: Praktikum (5 LP) 
 
Forschungsvertiefung (FoV; 10 LP) 

Die Studierenden wählen die Forschungsvertiefung 
in dem thematischen Fachbereich, in welchem sie 
ihre Masterarbeit verfassen möchten. 

– Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 

 Modul 24: FoV Psychologische Methodenlehre 
(10 LP) 

 Modul 25: FoV Psychologische Diagnostik (10 
LP) 

– Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsycholo-
gie 

 Modul 26: FoV AIO-Psychologie (10 LP) 

– Klinische Psychologie und Psychotherapie 

 Modul 27: FoV Klinische Psychologie und Psy-
chotherapie (10 LP) 

– Psychologie der Lebensspanne 

 Modul 28: FoV Entwicklungspsychologie 
(10 LP) 

 Modul 29: FoV Persönlichkeitspsychologie 
(10 LP) 

 Modul 30: FoV Sozialpsychologie (10 LP) 

– Neuro-Kognitive Psychologie 

 Modul 31: FoV Neuro-Kognitive Psychologie 
(10 LP) 

 
(c) Überfachlicher Wahlpflichtbereich (10 LP) 

Im überfachlichen Wahlpflichtbereich sind Module 
aus den hierfür vorgesehenen Modulkatalogen an-
derer Fächer oder zentraler Einrichtungen im Um-
fang von insgesamt 10 LP nach freier Wahl zu ab-
solvieren. 
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§ 6 Module für den überfachlichen Wahl-
pflichtbereich anderer Masterstu-
diengänge 

Für den überfachlichen Wahlpflichtbereich anderer 
Masterstudiengänge werden folgende Module an-
geboten: 

Module 4, 5, 7 (Modul 7 nur für Studierende von 
BWL, VWL oder Rechtswissenschaft) und Module 
19 – 22. 
 
 

§ 7 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
 
(2) Diese Studienordnung gilt für alle Studentin-
nen und Studenten, die ihr Studium nach dem In-
Kraft-Treten dieser Studienordnung aufnehmen 
oder nach einem Hochschul-, Studiengangs- oder 
Studienfachwechsel fortsetzen. 
 

(3) Für Studentinnen und Studenten, die ihr Stu-
dium vor dem In-Kraft-Treten dieser Studienord-
nung aufgenommen oder nach einem Hochschul-, 
Studiengangs- oder Studienfachwechsel fortge-
setzt haben, gilt die Studienordnung vom 07. Sep-
tember 2012 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hum-
boldt-Universität zu Berlin Nr. 38/2012) über-
gangsweise fort. Alternativ können sie diese Stu-
dienordnung einschließlich der zugehörigen Prü-
fungsordnung wählen. Die Wahl muss schriftlich 
gegenüber dem Prüfungsbüro erklärt werden und 
ist unwiderruflich. Mit Ablauf des 30. September 
2016 tritt die Studienordnung vom 07. September 
2012 außer Kraft. Das Studium wird dann auch 
von den in Satz 1 benannten Studentinnen und 
Studenten nach dieser Studienordnung fortge-
führt. Bisherige Leistungen werden entsprechend 
§ 110 ZSP-HU berücksichtigt. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

Basisbereich 

Modul 1: Psychologische Methodenlehre und Diagnostik (Basis) Leistungspunkte: 10 

Die Anwendung von statistischen und diagnostischen Methoden nimmt in der empirischen Forschung und al-
len Anwendungsbereichen der Psychologie eine zentrale Stellung ein. Die Vorlesung „Multivariate Verfahren“ 
gibt einen Überblick über typische Anwendungsgebiete multivariater Verfahren in der psychologischen For-
schung. Die statistischen Verfahren werden jeweils vor dem Hintergrund typisch psychologischer Fragestel-
lungen und Datenkonstellationen eingeführt. In den Übungen werden die Methoden unter Einsatz von Statis-
tik-Software auf empirische Daten aus der psychologischen Forschung angewendet. In der Vorlesung „Psy-
chologische Diagnostik“ wird ein Überblick über das diagnostische Vorgehen und die testtheoretischen 
Grundlagen gegeben. Dabei werden typische Probleme der diagnostischen Praxis ebenso wie neue theoreti-
sche und methodische Entwicklungen berücksichtigt. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind mit der Planung, Durchführung und Auswertung diagnostischer Untersuchungspläne 
vertraut, um die Fragestellungen in Form eines Gutachtens beantworten zu können. Darüber hinaus kennen 
die Studierenden verschiedene komplexe Modellierungsmethoden, um Veränderungen auf der Basis empiri-
scher Daten darstellen zu können. Sie haben das Wissen und die Fertigkeiten, längsschnittliche Fragestellun-
gen selbstständig empirisch bearbeiten zu können und in Form von wissenschaftlichen Artikeln darzulegen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Multivariate 
Verfahren 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme Wiederholung des Grundwissens und Erwerb 
spezifischer Inhalte der Themen: 

- Multiple Regression und Varianzanalyse 

- Kovarianzanalyse 

- Faktorenanalyse 

- Pfadanalyse  

- logistische Regression  

VL 

Psychologische 
Diagnostik  

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme Vertiefung des Grundwissens und Erwerb spe-
zifischer Kompetenzen in den Bereichen:  

- Gutachtenerstellung 

- IRT Ansätze 

- Anwendungen des diagnostischen Prozesses 

UE 

zur Vorlesung 
„Multivariate 
Verfahren“  

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
3 Hausaufgaben 
(25–30 Stunden) 

Praktisches Einüben der erworbenen Kennt-
nisse durch Auswerten realer Datensätze mit 
statistischer Software, wie z. B. R und 
M-PLUS 

Modulabschluss-
prüfung 
 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (45–60 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Modul 2: AIO-Psychologie (Basis) Leistungspunkte: 10 

Neben der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Konzepten der AIO-Psychologie wird durch einen star-
ken Praxisbezug (Fallbeispiele, Kooperation mit Praktikern) eine Brücke zu beruflichen Anwendungsfeldern 
geschlagen und gelernte Methoden werden im Feld oder im Labor erprobt. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfügen über die Fertigkeiten und Kenntnisse, sich mit zentralen Themen der AIO kritisch 
auseinander zu setzen und eigene Fragestellungen zu entwickeln. Sie sind in der Lage, aktuelle Forschungs-
ergebnisse aus Bereichen wie arbeitspsychologische Stresstheorien, Personalentwicklung und Mensch-
Maschine-Interaktion zu bewerten und für eine eigenständige Anwendung aufzubereiten. In den Seminaren 
üben sie zudem Fertigkeiten für die praktische Anwendung im Feld. Wissen und Kenntnisse werden durch die 
Klausuren, die Kompetenzen zur praktischen Umsetzung dieser werden durch eine Hausarbeit geprüft. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Wahl zweier der folgenden drei Vorlesungen 

VL 

Occupational 
Health Psychol-
ogy 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium und 
Übung 

2 LP; Teilnahme 
Spezielle Arbeits-
leistung: 
es sollen 1–2 
Aufgaben durch-
geführt werden, 
bei der die Inhal-
te der VL prak-
tisch umgesetzt 
werden (Umfang 
max. 15 Stunden) 

- arbeitspsychologische Stresstheorien 

- bedingungs- und personenbezogene Risiko-
faktoren bei der Arbeit, Ressourcen und 
Bewältigungsstrategien sowie deren Wir-
kung auf die Gesundheit und Motivation 
von Beschäftigten 

- Betriebliche Gesundheitsförderung/-
Fallbeispiele anhand von Interventionsstu-
dien/durch Praktiker 

- Frage der Effektivität und Effizienz gesund-
heitsbezogener Maßnahmen  

VL 

Personal- und 
Organisations-
beratung 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium und 
Thesen, Fragen und 
Reflektion zu den 
Vorträgen 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung: 
Thesen, Fragen 
und Reflektion zu 
den Vorträgen 

Human-Ressources-Unternehmenspraxis mit 
Schwerpunkt auf beraterische Tätigkeiten in 
den Bereichen Personalauswahl und 
-entwicklung von Führungskräften  

- Methoden der Personalentwicklung wie Em-
powerment und Management by Objecti-
ves 

- Best Practices zur Arbeit der Personalver-
antwortlichen in Unternehmen 

VL 

Ingenieurpsy-
chologie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium und 
Übung 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung: 
in Kleingruppen 
sollen 2–3 Aufga-
ben gelöst wer-
den, bei denen 
reale / dokumen-
tierte Systeme in 
Bezug zu den In-
halten der VL ge-
setzt werden 
(Umfang max. 
15 Stunden) 

- Mensch-Maschine-Systeme (MMS) als Ge-
genstand der Ingenieurpsychologie 

- Funktionsteilung und Automatisierung 

- Informationsaustausch in MMS  

- Signaldetektion und visuelle Suche/Inte-
grative Anzeigen  

- Displaygestaltung und Kodierung von In-
formation  

- Handlungssteuerung im MMS und Kompati-
bilität  

- Aufmerksamkeit/Mehrfachtätigkeit in MMS 
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Wahl eines der folgenden drei Seminare 

SE 

Denkwerkzeuge 
im Wissensma-
nagement 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Teil-
nahme,  
25–35 Stunden 
Selbststudium, 
25–30 Stunden Ex-
ploration von Denk-
werkzeugen 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung: 
Verfassen einer 
schriftlichen Fall-
studie, seminar-
begleitende Ex-
ploration von 
Denkwerkzeugen  

- Erkundung von Anforderungen an Denk-
werkzeuge für ein persönliches und organi-
sationales Wissensmanagement, ausge-
hend vom historischen Kontext 

- Aktuelle Lösungen und Reflexion aus kogni-
tiv-ergonomischer Sicht 

- Inhalte aus der individuellen Informations-
beschaffung 

- Organisation und Präsentation im Studium 
bis zu neuen computerunterstützten Kom-
munikations- und Kooperationsformen 
(CSCW) 

SE 

Personal- und 
Organisations-
beratung 
 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Teil-
nahme, 
25–35 Stunden 
Selbststudium, 
25–30 Stunden 
Verfassen einer 
schriftlichen Fall-
studie  

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung: 
Verfassen einer 
schriftlichen Fall-
studie  

- Human-Ressources-Unternehmenspraxis 
mit externer oder Inhouse-Beratung mit 
Personalbezug 

- aktuelle organisationspsychologische For-
schungsergebnisse 

- marketingtauglicher Transfer der For-
schungsergebnisse in die Praxis 

- reale Projekte aus Unternehmen inklusive 
der erforderlichen Auftragsklärung, Ange-
botsstellung und Projektplanung. 

SE 

Methoden der 
Usability 
Evaluation 
 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Teil-
nahme, 
25–35 Stunden 
Selbststudium, 
25–30 Stunden 
praktische Anwen-
dung einer Methode 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung: 
praktische An-
wendung einer 
Methode 

Anwendung von Usability Methoden: 

- Vertiefung von sowohl theoretischen als 
auch praktischen Kenntnissen, z. B. aus 
der Vorlesung und/oder dem Seminar 
„Software-Ergonomie“  

- Erwerb von Expertise bzgl. eines von Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern frei ge-
wählten Verfahrens 

- Evaluierung eines interaktiven Systems 
(Gerät, Programm, Website u. A.) mit ver-
schiedenen Methoden  

- Präsentation und Diskussion des verwende-
ten Verfahrens, der Erfahrungen im Um-
gang mit der Methode sowie die Zusam-
menfassung der Ergebnisse  

Modulabschluss-
prüfung 

75–90 Stunden 

50–60 Stunden 
Vorbereitung Klau-
sur, 
25–30 Stunden 
Erstellen der Haus-
arbeit 

3 LP Klausur (2 LP, 90 Minuten) und Hausarbeit 
(10 Seiten) zu einem Seminarthema (1 LP) 
Klausur und Hausarbeit werden im Verhältnis 
2:1 gewichtet 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls  

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Modul 3: Klinische Psychologie und Psychotherapie (Basis) Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse spezifischer Forschungs- und Evaluationsmethoden in der klini-
schen Psychologie (u. a. Epidemiologie, Therapieevaluation, experimentelle Psychopathologie, Qualitätssiche-
rung). Sie können Studien aus methodischer Sicht kritisch beurteilen und selbst Forschungsarbeiten und Eva-
luationsmaßnahmen planen und durchführen. Ferner kennen sie wichtige Theorien, Modelle und Befunde zu 
ausgewählten Störungsbildern und Problembereichen. Sie sind zudem in der Lage, klinisch-psychologische 
Beratungsmethoden adäquat umzusetzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Forschungs- und 
Evaluationsme-
thoden der kli-
nischen Psycho-
logie und Psy-
chotherapie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium  

2 LP; Teilnahme Methodisch orientierte, vertiefte Behandlung 
folgender Themen: 

- Methoden ätiologisch orientierte For-
schung 

- Epidemiologische Forschungsmethoden 

- Experimentelle Psychopathologieforschung 

- Therapieprozessforschung 

- Therapieeffektivitätsforschung und Ver-
sorgungsforschung 

- Evaluation und Qualitätssicherung von 
Maßnahmen der klinischen Psychologie 
und Psychotherapie 

SE 

Psychische und 
somatopsychi-
sche Störungen 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden 
Selbststudium  
 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung), sowie 
eine Hausarbeit 
(5–10 Seiten) 
oder ein Referat 
(30–45 Minuten) 
verlangt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Erarbeitung und Vertiefung störungsspezifi-
schen Wissens, exemplarisch aus dem gesam-
ten Bereich psychischer, somatopsychischer 
und neuropsychologischer Störungen  
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SE 

Klinisch-
psychologische 
Beratung 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden 
Selbststudium  
 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung), sowie 
eine Hausarbeit 
(5–10 Seiten) 
oder ein Referat 
(30–45 Minuten) 
verlangt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Kennenlernen von Feldern und Formen der 
klinisch-psychologischen Beratung, Einüben 
von Gesprächs- und Beratungstechniken 

Modulabschluss-
prüfung 

50–60 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

2 LP Klausur (90 Minuten)  

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
 

 
 
 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 38/2013 

 12 

Modul 4: Psychologie der Lebensspanne (Basis) Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden haben vertieftes Grundwissen über evolutionäre, kulturelle und individuelle Bedingungen 
der Entwicklung über die Lebensspanne. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Evolutionspsy-
chologie  

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden 
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
vorlesungsbeglei-
tende Hausaufga-
ben (max. 
30 Stunden) 

- Evolutionäre Grundlagen menschlichen 
Verhaltens 

- Entwicklung des menschlichen Verhaltens 
über die Lebensspanne  

- Spezifische evolvierte psychologische Me-
chanismen in den Bereichen Überlebens-
probleme, Partnerschaft, Elternschaft, Ko-
operation, Aggression, Dominanzhierar-
chien, genderspezifische Aspekte 

VL 

Kulturpsycholo-
gie 

2 SWS 

75–90 Stunden 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden 
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
vorlesungsbeglei-
tende Hausaufga-
ben (max. 
30 Stunden)  

kulturübergreifende Gemeinsamkeiten und 
kulturbedingte Unterschiede insbesondere in 
den Bereichen Wahrnehmung, Emotion, sozia-
les Verhalten, Persönlichkeit und ihrer Ent-
wicklung 

VL 

Psychologie der 
Lebensspanne 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden 
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
vorlesungsbeglei-
tende Hausaufga-
ben (max. 
30 Stunden) 

- Entwicklungsverläufe in zentralen psycho-
logischen Funktionsbereichen über die ge-
samte Lebensspanne  

- Vorläufer, Korrelate und Folgen der Ent-
wicklungsverläufe sowie deren Interdepen-
denzen und Modifizierbarkeit 

- Erweiterung des Grundwissens zur Unter-
suchung lang- und kurzfristiger Ent-
wicklungs- und Veränderungsprozesse 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP Klausur (90 Min)  

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Modul 5: Neuro-Kognitive Psychologie (Basis) Leistungspunkte: 10 

Die Lehrveranstaltungen bieten einen Überblick über die theoretischen sowie methodischen Zugangs- und 
Denkweisen der Kognitionspsychologie, deren Fundierung im neuronalen System sowie prototypische Befun-
de. Es wird für den Master relevantes Basiswissen vermittelt und die Grundlage für die vertiefenden Veran-
staltungen im Bereich der Neuro-Kognitiven Psychologie geschaffen. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig über die dargestellten Konzepte und Theorien nachzuden-
ken, sie miteinander zu vergleichen und die Grundzüge ihrer Annahmen nachzuvollziehen. Sie können empi-
rische Befunde im Licht der Theorien kritisch beurteilen und diskutieren.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Wahl von zwei der folgenden vier Vorlesungen 

VL 

Allgemeinpsy-
chologische 
Grundlagen der 
Neurowissen-
schaften  

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme - Überblick über theoretische und methodi-
sche Anwendungen der Allgemeinen Psy-
chologie in den kognitiven Neurowissen-
schaften. 

- Diskussion aktueller Konzepte, psychologi-
scher und neuropsychologischer Befunde 
zu grundlegenden kognitiven Prozessen der 
Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Hand-
lungsteuerung sowie des Lernens. 

VL 

Kognitive Neu-
rowissenschaft 
 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme Die Vorlesung behandelt ausgewählte aktuelle 
Themen und Entwicklungen im Bereich der 
Kognitiven Neurowissenschaft aus methodi-
scher, theoretischer und empirischer Sicht. 
Behandelt werden beispielsweise: 

- komplexe kognitive Fähigkeiten wie Ob-
jektwahrnehmung, Aufmerksamkeit und 
Bewusstsein, Emotion und soziale Kogniti-
on, Gedächtnis und Sprache und deren Zu-
sammenspiel 

- grundlegende Aspekte der Informations-
verarbeitung und deren neuronaler Korre-
lat 

VL 

Grundlagen und 
Anwendungen 
der Kognitions-
psychologie 
 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme Darstellung und Diskussion aktueller theoreti-
scher Entwicklungen und empirischer Befunde 
zu zentralen Themenbereichen der Kognitiven 
Psychologie. Das betrifft insbesondere Wahr-
nehmung und Aufmerksamkeit, Lernen, Ge-
dächtnis und Sprache, Emotion und deren 
Regulation, kognitive Primärfunktionen und 
höhere kognitive Prozesse einschließlich Intel-
ligenz und Begabung. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der differen-
zierten Behandlung von Anwendungen dieser 
Themen in den verschiedenen Teildisziplinen 
der Psychologie 
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VL 

Neurowissen-
schaftliche Me-
thoden 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme Darstellung der für Psychologinnen und Psy-
chologinnen und Psychologen relevanten neu-
rowissenschaftlichen und psychophysiologi-
schen Methoden und ihre Relevanz für psy-
chologische Konzepte. 

Behandelt werden u. A.: 

- messmethodische Grundlagen 

- peripher-physiologische und zentralnervö-
se Variablen, wie z. B. Elektrokardi-
ographie, Elektroenzephalographie, Reso-
nanztomographie 

- Interventionsmethoden, wie Transkranielle 
Magnetstimulation 

SE 

Neurokognitive 
Psychologie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Vertiefte Darstellung und Bearbeitung aktuel-
ler Themen der neurokognitiven Psychologie 
anhand von Präsentationen und Literaturstu-
dium 

Modulabschluss-
prüfung 
 

50–60 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

2 LP Prüfungsform kann eine Klausur (120 Minu-
ten), eine Hausarbeit (15–20 Seiten), eine 
mündliche Prüfung (30–45 Minuten) oder eine 
multimediale Präsentation (90 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekannt gegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Wahlpflichtbereich 
Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 

Modul 6: Trends in der Psychologischen Methodenlehre 
(WPM I) 

Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Im Seminar „Trends in der Psychologischen Methodenlehre“ vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse in ei-
nem speziellen Anwendungsgebiet psychologischer Methoden. Es werden aktuelle statistische Methoden aus 
der Fachliteratur behandelt und ihr Potential zur Beantwortung psychologischer Fragestellungen diskutiert. 
Die statistischen Verfahren werden jeweils vor dem Hintergrund typisch psychologischer Fragestellungen und 
Datenkonstellationen eingeführt. Die Studierenden können die Methoden unter Einsatz von Statistik-Software 
auf empirische Daten aus der psychologischen Forschung anwenden. Zudem verfügen sie über das Wissen 
und die Fertigkeiten, Fragestellungen mit Hilfe von statistischen Verfahren selbstständig empirisch bearbei-
ten zu können und in Form von wissenschaftlichen Artikeln darlegen zu können. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

SE 

Aktuelle Trends 
in der psycholo-
gischen Metho-
denlehre 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
3 Hausaufgaben 
(25–30 Stunden) 

Fortgeschrittene statistische Analyseverfahren 
(z. B. Mehrebenen-Analyse, Analyse kategori-
aler Daten, Strukturgleichungsmodelle, Ana-
lyse komplexer Versuchspläne) 

UE 

Anwendung von 
Statistiksoft-
ware 

25–30 Stunden 1 LP; selbst 
durchgeführte 
Übungen am 
Rechner 

Auswerten realer Datensätze mit statistischer 
Software (z. B. R und Mplus) 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung Biomedizinische Grundlagen der 
klinischen Psychologie (30 Minuten) oder eine 
multimediale Präsentation (45–60 Minuten) 
sein und wird zu Modulbeginn bekanntgege-
ben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 
 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Modul 7: Personalauswahl (WPM II) Leistungspunkte: 5 

Eine der häufigsten Aufgaben praktisch tätiger Psychologinnen und Psychologen außerhalb der klinischen 
Psychologie liegt im Bereich der Personalauswahl. Dabei ist die Komplexität des Auswahlprozesses in der 
Praxis sehr heterogen und reicht von persönlichen Gesprächen bis zu sehr aufwendigen Assessment Centern. 
In diesem Modul soll beispielhaft ein Personalauswahlprozess von der Anforderungsanalyse bis zur Evaluation 
durchlaufen werden. Dabei gliedert sich das Modul in ein eher theoretisches Seminar und eine praxisorien-
tierte Übung. Im Seminar werden die einzelnen Schritte theoretisch besprochen und geplant. In der Übung 
werden die Schritte schließlich praktisch umgesetzt. Dabei werden in allen Phasen die Qualitätsstandards der 
DIN 33430 zugrunde gelegt. 
 
Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden kennen die Qualitätsstandards der DIN 33430. Sie sind in der Lage, einen Personalaus-
wahlprozess von der Anforderungsanalyse bis zur Evaluation auf- und umzusetzen. Sie verfügen über die 
Kenntnisse, Interviewleitfäden oder Verhaltensbeobachtungen zu konstruieren und durchzuführen sowie die 
Ergebnisse dieser auch mit anderen Methoden zu integrieren. Sie sind in der Lage, geeignete psychologisch-
diagnostische Methoden auszuwählen und einzusetzen. Schließlich verfügen Sie über die Kenntnisse, die Er-
gebnisse eines Auswahlprozesses in Form eines Gutachtens abzufassen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist Abschluss des Basismoduls Methoden und Dia-
gnostik 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

SE 

Theoretische 
Grundlagen der 
Personalaus-
wahl 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Präsentationen im 
Gesamtumfang 
von 45–60 Minu-
ten oder gemein-
sames Erarbeiten 
von Präsentatio-
nen 

- Methoden der Anforderungsanalyse, der 
Methodenauswahl, der Interview- und Ver-
haltensbeobachtungskonstruktion  

- Kritische Beurteilung der kennengelernten 
Methoden 

- Prozessplanung und Entscheidungsvorbe-
reitung 

UE 

Personalaus-
wahl 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Präsentationen im 
Gesamtumfang 
von 45–60 Minu-
ten; aktive Teil-
nahme an prakti-
schen Übungen 
verschiedener 
Personalauswahl-
techniken; Da-
tenerhebung und 
Auswertung 

- Anwendung der Methoden der Auswahl, 
der Interview- und Verhaltensbeobach-
tungskonstruktion 

- Abfassung der Ergebnisse eines Auswahl-
prozesses in Form eines Gutachtens  

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (45–60 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 
 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie 

Modul 8: Software-Ergonomie (WPM III) Leistungspunkte: 5 

Die Lehrveranstaltungen bieten die Möglichkeit, spezielles Wissen im Bereich der psychologisch fundierten 
Gestaltung der Mensch-Computer-Interaktion zu erwerben. Es werden psychologische Theorien und Modelle 
sowie Ergebnisse von experimentellen und empirischen Studien vorgestellt und diskutiert, die die Grundlagen 
für eine menschengerechte Gestaltung interaktiver Systeme legen. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in die Lage, die Grundlagen der Software-Ergonomie zu verstehen und selbständig auf 
die Gestaltung von User Interfaces, Interaktionstechniken, Systemoberflächen und weiteren Systemkompo-
nenten anzuwenden.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist Abschluss des Basismoduls Arbeits-, Ingenieur- 
und Organisationspsychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Einführung in 
die Software-
Ergonomie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme - Analyse, Gestaltung, Evaluation von User 
Interfaces 

- Klassifikation und Beschreibung von Benut-
zerwissen 

- Interindividuelle Unterschiede zwischen 
Benutzern 

- Mentale Modelle 

- Dialogprinzipien 

- Usability-Kriterien 

- Interaktionstechniken 

- Informationspräsentation 

- Fehlervermeidung und Fehlermanagement 

SE 

Innovative Kon-
zepte der 
Mensch-Tech-
nik-Interaktion 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation  

Verschiedene wechselnde Themen, wie z. B. 

- Virtual & Augmented Reality 

- Embodied User Interface Agents 

- Kooperative Mensch-Technik-Kommuni-
kation 

- Multimodalität & Sprachdialoge 

- Affective/Emotional Computing 

- Natural User Interfaces: Gestensteuerung 
und Multitouch Ubiquitous Computing & 
Eingebettete Systeme 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden  

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minuten), 
eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird 
zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 9: Interaktive Systeme (WPM IV) Leistungspunkte: 5 

In den Lehrveranstaltungen werden anhand konkreter interaktiver Systeme, die entweder real oder in Video-
aufnahmen demonstriert werden, psychologische Fragen bei der Entwicklung, beim Einsatz und bei der Eva-
luation von Informations- und Kommunikationstechnologien diskutiert.  
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Veranstaltungen versetzen die Studierenden in die Lage, aktuelle Entwicklungen im Bereich von neuen 
Technologien zu verstehen und selbständig psychologische Fragestellungen aus diesen Entwicklungen abzu-
leiten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Arbeits-, Inge-
nieur- und Organisationspsychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work- 
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VS 

Interaktive Sys-
teme 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
45–65 Stunden 
Vor- und Nachbe-
reitung der Litera-
tur, 
30 Stunden Ausar-
beitung der Doku-
mentation 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Durchführung von 
zwei Systemde-
monstrationen 
mit erläuterndem 
Seminarvortrag 
und Dokumenta-
tion 

Anhand von Systemdemonstrationen werden 
verschiedene wechselnde Themen behandelt, 
wie z. B. 

- Multimodale Ein- und Ausgaben 

- Sprachein- und -ausgabe / Sprachdialog-
systeme 

- Virtual und Augmented Reality 

- Direkte Manipulation und Natural User In-
terfaces 

- Haptische und taktile Interaktionen 

- Wissensbasierte Systeme 

- Ubiquitäre und eingebettete Systeme  

- Tools zum User Interface Design  

- Visualisierungstechniken 

- Webbasierte Services 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden  

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minuten), 
eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird 
zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 10: Entscheiden unter Risikobedingungen (WPM V) Leistungspunkte: 5 

Sicherheit genießt in großtechnischen Anlagen einen hohen Stellenwert. Unfälle in Mensch-Maschine-
Systemen sind deshalb seltene Ereignisse. Andererseits können Unfälle in manchen Systemen (z. B. Atomre-
aktoren, Schiffs- oder Flugbetrieb) dramatische und weit reichende Konsequenzen haben. Die Analysen sol-
cher Unfälle zeigen, dass dabei fast immer menschliches Fehlhandeln im Spiel ist. In der Veranstaltung wer-
den die Grundlagen der Klassifikation von Risiken, die Wahrnehmung von Risiken und des Handelns unter Ri-
siko, die Ursachen und Arten von menschlichen Fehlhandlungen und die Methoden zur Erhöhung von Sicher-
heit vorgestellt und diskutiert. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, die oben genannten Grundlagen selbständig auf die Analyse von Unfällen 
und technischen Katastrophen anzuwenden. Sie haben das Wissen und die Fertigkeiten, Methoden zur Erhö-
hung von Sicherheit sowie Prinzipien für Nachsorge und Prävention anforderungsadäquat auszuwählen und 
ihre Konsequenzen zu beurteilen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Arbeits-, Inge-
nieur- und Organisationspsychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Urteilen und 
Entscheiden un-
ter Risikobedin-
gungen 

1 SWS 

50–60 Stunden 

12 Stunden Prä-
senzzeit, 
38–48 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme  
 

Es werden u. A. behandelt: 

- Risikoklassifikation 

- Wahrnehmung, Bewertung und Verarbei-
tung von Risiken 

- Urteils- und Entscheidungsmodelle 

- Psychologische Gestaltungsansätze für das 
Handeln unter Risiko 

- Prinzipien für Nachsorge und Prävention 

SE 

Urteilen und 
Entscheiden un-
ter Risikobedin-
gungen 

1 SWS 

50–60 Stunden 

12 Stunden Prä-
senzzeit, 
38–48 Stunden 
Selbststudium  

2 LP; Teilnahme  Die Studierenden erwerben folgende Kennt-
nisse: 

- Analyse des Umgang mit Risiken anhand 
konkreter Risikoszenarien aus verschiede-
nen Anforderungsbereichen (Arbeit, Um-
welt, Außenpolitik) 

- Optimierung der psychologischen Risiko-
forschung unter Rückgriff auf theoretisch-
methodische Erkenntnisse 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minuten), 
eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird 
zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Klinische Psychologie und Psychotherapie  

Modul 11: Klinische Somato- und Gesundheitspsychologie (WPM VI) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen zentrale physiologische und medizinische Grundlagen besonders chronisch körperli-
cher Erkrankungen und können die theoretische und praktische Bedeutung empirischer Befunde zu psycholo-
gischen Modelle des Erlebens und Verhaltens bei somatischen Erkrankungen einordnen. Sie kennen die we-
sentlichen Indikationen für spezifische psychologische Interventionen bei somatischen Erkrankungen sowie 
gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnahmen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Klinische Psy-
chologie und Psychotherapie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Klinische Soma-
topsychologie 
und Gesund-
heitspsychologie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme  - Somatopsychologische Modelle und Theo-
rien sowie psychologische Intervention bei 
(primär) körperlichen Erkrankungen; bspw. 
kardiovaskuläre Erkrankungen, Schmerz, 
Karzinome, gastrointestinale und dermato-
logische Erkrankungen 

- Salutogenese 

- Gesundheitsverhalten 

- Stress und Stressbewältigung 

- Psychologische Intervention  

- Prävention, Rehabilitation 

- Arbeitsbereiche in klinischer Somatopsy-
chologie und Gesundheitspsychologie 

SE 

Klinische Soma-
topsychologie 
und Gesund-
heitspsychologie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung; schriftli-
che Beurteilung 
von Studien) oder 
Hausarbeiten 
(5–10 Seiten) 
oder ein Referat 
(30–45 Minuten) 
verlangt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Vertiefung der Kenntnisse zu ausgewählten 
Störungsbereichen bzw. Erkrankungen sowie 
zu spezifischen somatopsychologischen und 
gesundheitsförderlichen psychologischen In-
terventionen 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden  

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP Klausur (60 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 12: Klinische Neuropsychologie und Rehabilitation (WPM VII) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der wichtigsten neuropsychologischen Störungsbil-
der. Darüber hinaus haben Sie Kenntnisse über zentrale Prinzipien und evidenzbasierte Interventionsverfah-
ren neuropsychologischer Therapie. Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse auf den Einzelfall zu übertragen. 
Zudem verfügen sie über erste Erfahrungen in fallbezogener Durchführung, Auswertung und Interpretation 
neuropsychologischer Untersuchungsverfahren und in der Einzelfallberatung. Sie sind über die Rahmenbe-
dingungen des Berufsfelds Klinische Neuropsychologie informiert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Klinische Psy-
chologie und Psychotherapie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Klinische Neu-
ropsychologie 
und Rehabilita-
tion 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme  - Klinisch-neuropsychologische Klassifikation 
und Diagnostik 

- Modelle neuropsychologischer Störungen 

- Neuropsychologische Syndrome und Stö-
rungsbilder 

- Grundlegende Konzepte und Indikation 
neuropsychologischer Therapie 

- Ausgewählte neuropsychologische Inter-
ventionen 

- Problemfelder und Rahmenbedingungen 
neuro-psychologischer Tätigkeit 

SE 

Klinische Neu-
ropsychologie 
und Rehabilita-
tion  

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung; schriftli-
che Beurteilung 
von Studien) oder 
Hausarbeiten 
(5-10 Seiten) 
oder ein Referat 
(30–45 Minuten) 
verlangt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

- Vertiefte Behandlung einzelner Störungs-
bilder und methodischer Fragen. 

- Fallbezogene exemplarische Durchführung 
neuropsychologischer Untersuchungs- und 
Therapieverfahren und Erprobung indikati-
onsspezifischer Beratung  

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Klausur (60 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 13: Klinisch-psychologische Intervention (WPM VIII) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen grundlegende wissenschaftlich fundierte klinisch-psychologische Interventionstech-
niken. Sie haben diese in Grundzügen selbst geübt und erprobt. Im Rahmen von fallorientierten praktischen 
Beispielen haben sie Basiskenntnisse der Problem- und Verhaltensanalyse erworben und können unter Einbe-
zug von Befunden aus standardisierten und strukturierten diagnostischen Verfahren Behandlungspläne 
erstellen und Fallberichte verfassen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basismoduls Klinische Psychologie und Psycho-
therapie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

UE 

Klinisch-psycho-
logische Inter-
ventions-Tech-
niken 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung) oder 
Hausarbeiten (5–
10 Seiten) oder 
ein Referat (30–
45 Minuten) ver-
langt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Kennenlernen und Einüben von 

- Entspannungsverfahren 

- Expositionsverfahren 

- Kognitive Interventionsverfahren 

- Operante und respondente Intervention 

- Biofeedback 

FS 

Verhaltensana-
lyse und Fall-
konzeption  

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung; schriftli-
che Beurteilung 
von Studien) oder 
Hausarbeiten 
(5-10 Seiten) 
oder ein Referat 
(30–45 Minuten) 
verlangt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Kennenlernen und Einüben von 

- Verhaltensanalyse 

- Differentialdiagnostik 

- Indikationsstellung 

- Problem- und Zielkonzeption 

- Erstellen eines Therapieplans 

Integration verschiedener Informationsquellen

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

Inkl. Vorbereitung 

1 LP  
 

Klausur (90 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 14: Biomedizinische Grundlagen der klinischen Psychologie (WPM IX) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden haben aus mindestens einem der medizinischen Nachbardisziplinen (z. B. Pharmakologie, 
Genetik, Neurophysiologie) grundlegende Kenntnisse erworben, die für den Bereich psychischer 
Störungen und deren Behandlung relevant sind. Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse bei Diagnostik und 
Behandlung von Patienten einzubeziehen und in der interdisziplinären Zusammenarbeit nutzbringend anzu-
wenden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Klinische Psy-
chologie und Psychotherapie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Voraussetzung 
für deren Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Biomedizinische 
Grundlagen der 
Klinischen Psy-
chologie und 
Psychotherapie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme  Grundkenntnisse aus den medizinischen 
Nachbardisziplinen der Klinischen Psychologie 
und Psychotherapie. 

Auswahl aus folgenden Inhalten: 

- Biochemische Grundlagen der (Psycho-) 
Pharmakologie 

- Indikation, Kontraindikation und Effektivi-
tät psychopharmakologischer Behandlun-
gen 

- Biologische und medizinische Kenntnisse 
zu psychischen Störungen  

- Differentialdiagnostik psychischer und so-
matischer Symptome bei psychischen Er-
krankungen 

- Genetische Aspekte psychischer Erkran-
kungen 

- Endokrinologische und neurophysiologi-
sche Aspekte psychischer Störungen 

SE 

Biomedizinische 
Grundlagen der 
Klinischen Psy-
chologie und 
Psychotherapie 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Es kön-
nen Hausaufgaben 
(Beantwortung von 
Fragen zur jeweils 
nächsten Sitzung; 
schriftliche Beurtei-
lung von Studien) 
oder Hausarbeiten 
(5-10 Seiten) oder 
ein Referat (30–45 
Minuten) verlangt 
werden. Dies wird 
jeweils bei Veran-
staltungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Vertiefung des in der Vorlesung erworbenen 
Wissens anhand praktischer Übungen sowie 
theoretischer Vertiefung; Lektüre und Inter-
pretation von empirischen und experimentel-
len Studien 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP Klausur (60 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 15: Psychosoziale Versorgung und Psychotherapieforschung (WPM X) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen wesentliche rechtliche Grundlagen sowie klinisch-praktische und organisatorische 
Rahmenbedingungen klinisch-psychologischer Arbeit. Sie erwerben Kenntnisse über Grundzüge der Arbeits-
weise in verschiedenen Praxisbereichen; vor allem im Bereich ambulanter und stationärer Versorgung, Bera-
tungsstellen, und Rehabilitationseinrichtungen. Die Studierenden haben methodische Kenntnisse und Fertig-
keiten in den Bereichen Psychotherapieforschung und können entsprechende Studien und Befunde kritisch 
beurteilen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Klinische Psy-
chologie und Psychotherapie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Psychosoziale 
Versorgung  
und Psychothe-
rapieforschung  

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme - Rechtliche und organisatorische Rahmen-
bedingungen klinisch-psychologischer Ar-
beit 

- Berufsrecht; Kammerwesen 

- Sozialrecht, Krankenkassensystem, Nieder-
lassung 

- Arbeitsweise und Aufgabenbereich von Kli-
niken, Ambulanzen, Beratungsstellen 

- Berufs- und Fachverbände 

- Methoden und Befunde der Psychothera-
pieforschung 

SE 

Psychosoziale 
Versorgung  
oder Psychothe-
rapieforschung 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Es können 
Hausaufgaben 
(Beantwortung 
von Fragen zur 
jeweils nächsten 
Sitzung; schriftli-
che Beurteilung 
von Studien) oder 
Hausarbeiten 
(5-10 Seiten) 
oder ein Referat 
(30–45 Minuten) 
verlangt werden. 
Dies wird jeweils 
bei Veranstal-
tungsbeginn be-
kannt gegeben. 

Vertiefung der Vorlesungsthemen durch 

- Diskussionen relevanter Literatur 

- Einladung von Fachvertretern der Institu-
tionen, Organisationen und Verbände des 
Gesundheitswesens 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden  
einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Klausur (60 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Psychologie der Lebensspanne  

Modul 16: Entwicklungspsychologie (WPM XI) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfügen über vertieftes Wissen und methodische Kompetenzen auf dem Gebiet der Ent-
wicklungspsychologie. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VS 

Aktuelle The-
men der Ent-
wicklungspsy-
chologie  

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium  

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Beantwortung von 
Fragen zur gele-
senen Literatur 
(max. 50 Stun-
den), Vorberei-
tung und Vortrag 
eines Referats 
(max. 25 Stun-
den), Bewertung 
der Referate der 
Kommilitoninnen 
und Kommilito-
nen, seminarbe-
gleitende 
Hausaufgaben 
(max. 20 Stun-
den) 

Anhand aktueller Forschungsergebnisse und 
in Übungen vertiefen die Studierenden Kennt-
nisse und Fertigkeiten im Bereich Entwick-
lungspsychologie. 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden  

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Referat (multimediale Prüfung; 45–60 Min.) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 17: Persönlichkeitspsychologie (WPM XII) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfügen über vertieftes Wissen und methodische Kompetenzen auf dem Gebiet der Per-
sönlichkeitspsychologie. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VS 

Aktuelle The-
men der Persön-
lichkeitspsycho-
logie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium  

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Beantwortung von 
Fragen zur gele-
senen Literatur 
(max. 50 Stun-
den), Vorberei-
tung und Vortrag 
eines Referats 
(max. 25 Stun-
den), Bewertung 
der Referate der 
Kommilitoninnen 
und Kommilito-
nen, seminarbe-
gleitende 
Hausaufgaben 
(max. 20 Stun-
den) 

Anhand aktueller Forschungsergebnisse und 
in Übungen vertiefen die Studierenden Kennt-
nisse und Fertigkeiten im Bereich Persönlich-
keitspsychologie. 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden  

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Referat (multimediale Prüfung; 45–60 Min.) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 18: Sozialpsychologie (WPM XIII) Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfügen über vertieftes Wissen und methodische Kompetenzen auf dem Gebiet der Sozial-
psychologie. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VS 

Aktuelle The-
men der Sozial-
psychologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium  

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Beantwortung von 
Fragen zur gele-
senen Literatur 
(max. 50 Stun-
den), Vorberei-
tung und Vortrag 
eines Referats 
(max. 25 Stun-
den), Bewertung 
der Referate der 
Kommilitoninnen 
und Kommilito-
nen, seminarbe-
gleitende 
Hausaufgaben 
(max. 20 Stun-
den) 

Anhand aktueller Forschungsergebnisse und 
in Übungen vertiefen die Studierenden Kennt-
nisse und Fertigkeiten im Bereich Sozialpsy-
chologie. 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Referat (multimediale Prüfung; 45–60 Min.) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Neuro-Kognitive Psychologie 

Modul 19: Aktuelle Trends und Methoden der Kognitions- und Neurowissen-
schaft (WPM XIV) 

Leistungspunkte: 5 

Die Lehrveranstaltungen bieten eine Darstellung und Anwendung von aktuellen Entwicklungen in der neuro-
kognitiven Psychologie und von kognitionspsychologisch relevanten neurowissenschaftlichen Methoden. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über Entwicklungen und Ansätze in der kognitiven Psychologie 
und über kognitionspsychologisch relevante neurowissenschaftliche Methoden und sind in der Lage, diese 
adäquat anzuwenden. Dadurch sind sie befähigt, innerhalb von Forschungsprojekten relevante theoretische 
Fragen zu identifizieren, sinnvolle Hypothesen abzuleiten und Forschungsmethoden einzusetzen, die für den 
Forschungsbereich der neurokognitiven Psychologie bedeutsam sind. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Neuro-Kognitive 
Psychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Kognitionswis-
senschaft I 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme  Darstellung und Auseinandersetzung mit 
grundlegenden Fragen und aktuellen For-
schungsthemen aus dem gesamten Bereich 
der Kognitionswissenschaft 

Entweder Wahl eines der folgenden zwei Seminare oder Import aus WPM XV–XVII 

SE 

Kognitionswis-
senschaft I 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Trends und experimentelle Methoden 
der Neuro-Kognitiven Psychologie 

SE 

Kognitionswis-
senschaft II 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Trends und experimentelle Methoden 
der Neuro-Kognitiven Psychologie 

Modulabschluss-
prüfung 
 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (45–60 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

Sommersemester 
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Modul 20: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Emotion (WPM XV) Leistungspunkte: 5 

Im Modul werden zentrale Theorien, prototypische experimentelle Paradigmen und empirische psychologi-
sche und neurowissenschaftliche Befunde aus den Gebieten Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Emotion 
vermittelt. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen zentrale psychologische Theorien und Modelle und können Methoden und Befunde 
zu deren empirischer Prüfung, schwerpunktmäßig aus den Gebieten der Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und 
Emotion, methoden- und inhaltskritisch einordnen und bewerten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Neuro-Kognitive 
Psychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Kognitionswis-
senschaft II 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme  Darstellung und Auseinandersetzung mit 
grundlegenden Fragen und aktuellen For-
schungsthemen aus dem gesamten Bereich 
der Kognitionswissenschaft 

Entweder Wahl eines der folgenden zwei Seminare oder Import aus WPM XIV, XVI oder XVII 

SE 

Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit 
und Emotion I 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Vertiefende Diskussion und Reflexion zu aus-
gewählten Themen aus den Bereichen Wahr-
nehmung, Aufmerksamkeit und Emotion. 

SE 

Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit 
und Emotion II 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Vertiefende Diskussion und Reflexion zu aus-
gewählten Themen aus den Bereichen Wahr-
nehmung, Aufmerksamkeit und Emotion. 

Modulabschluss-
prüfung 
 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (45–60 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester Sommersemester 
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Modul 21: Denken, Entscheiden und Handeln (WPM XVI) Leistungspunkte: 5 

Im Modul werden zentrale Theorien, prototypische experimentelle Paradigmen und empirische Befunde aus 
den Gebieten Denken, Entscheiden und Handeln vermittelt. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Durch Darstellung und Diskussion ausgewählter Schwerpunkte der aktuellen kognitions- und neuropsycholo-
gischen Forschung sind die Studierenden in der Lage, theoretische Vorstellungen und empirische Forschung 
zur Steuerung und Kontrolle menschlichen Denkens, Handelns und Entscheidens und ausgewählte Anwen-
dungsaspekte differenziert zu diskutieren und entsprechende Forschungsarbeiten kritisch zu würdigen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Neuro-Kognitive 
Psychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Entweder Wahl der folgenden zwei Seminare oder Import aus WPM XIV, XV oder XVII 

SE 

Denken, Ent-
scheiden und 
Handeln I 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen:  
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Trends und experimentelle Methoden 
aus dem neuro-kognitiven Bereich „Denken 
und Handeln“ 

SE 

Denken, Ent-
scheiden und 
Handeln II 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen:  
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Trends und experimentelle Methoden 
aus dem neuro-kognitiven Bereich „Entschei-
den und Urteilen“ 

Modulabschluss-
prüfung 
 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (45–60 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 22: Gedächtnis und Sprache (WPM XVII) Leistungspunkte: 5 

 
Im Modul werden zentrale Theorien, prototypische experimentelle Paradigmen und empirische Befunde aus 
den Gebieten Gedächtnis und Sprache vermittelt. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Durch Darstellung und Diskussion ausgewählter Schwerpunkte der aktuellen kognitions- und neuropsycholo-
gischen Forschung sind die Studierenden in der Lage, theoretische Vorstellungen und empirische Forschung 
zu Gedächtnis und Sprache und ausgewählte Anwendungsaspekte differenziert zu diskutieren und entspre-
chende Forschungsarbeiten kritisch zu würdigen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Neuro-Kognitive 
Psychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Entweder Wahl der folgenden zwei Seminare oder Import aus WPM XIV–XVI  

SE 

Gedächtnis und 
Sprache I 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Ausgewählte Themen aus den Bereichen Ge-
dächtnis und Sprache 

SE 

Gedächtnis und 
Sprache II 

2 SWS 

50–60 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden  
Selbststudium 

2 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Ausgewählte Themen aus den Bereichen Ge-
dächtnis und Sprache 

Modulabschluss-
prüfung 

25–30 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP  Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (45–60 Minuten) sein 
und wird zu Modulbeginn bekanntgegeben. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Obligatorisches Praktikum 

Modul 23: Praktikum Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: 

In mindestens einem Arbeitsbereich der Psychologie (vorwiegend Klinische Psychologie, Arbeits-, Ingenieur- 
und Organisationspsychologie oder Pädagogische Psychologie) haben Studierende praktische Kenntnisse in 
der professionellen Anwendung psychologischer Arbeitstechniken erworben. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss der Module des Basisbereichs 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

Praktikum 125–150 Stunden 5 LP, Bescheini-
gung über die ab-
geleisteten Stun-
den und ein zwei-
seitiges Berichts-
formular zur Prak-
tikumsbeschrei-
bung 

Durchführung von einem Praktikum von ins-
gesamt min. 125 Stunden. Dies soll in der 
Regel als Teilzeitpraktikum geleistet werden. 
Das Praktikum findet in der Regel unter An-
leitung einer Person mit Abschluss Diplom 
oder Master in Psychologie statt und sollte 
sich auf typische Arbeitsaufgaben von Psycho-
loginnen und Psychologen beziehen. 

Optional kann das Praktikum auf 250–300 
Stunden verlängert werden (10 LP). Bei ei-
ner Verlängerung wird ein Modul des WP-Be-
reichs ersetzt.  
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Forschungsvertiefung (FoV) 

Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 

Modul 24: FoV Psychologische Methodenlehre Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden kennen die relevanten und häufigsten statistischen Methoden, können deren Anwendung 
und Ergebnisse kritisch diskutieren. Sie sind mit der Planung, Durchführung und Auswertung entsprechender 
Untersuchungspläne vertraut, um wissenschaftliche Fragestellungen im Rahmen der Masterarbeit bearbeiten 
und beantworten zu können. Darüber hinaus kennen die Studierenden verschiedene komplexe Modellie-
rungsmethoden, um empirische Daten darstellen und auswerten zu können. Sie haben das Wissen und die 
Fertigkeiten, komplexe Fragestellungen selbstständig empirisch zu bearbeiten und können Befunde in der 
Form wissenschaftlicher Artikeln schriftlich darlegen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Psychologische 
Methodenlehre und Diagnostik 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

KO 

Methodenlehre I 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Präsentation 
(25-30 Stunden) 

Diskussion aktueller Forschungsarbeiten (vor 
allem Masterarbeiten) der teilnehmenden 
Studierenden und schrittweise Planung und 
Diskussion von Studien 

KO 

Methodenlehre 
II 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme  Vorstellung der theoretischen Hintergründe 
und Entwicklung der Fragestellung, Methodik 
und Befunde eigener Studien. Diskussion un-
ter besonderer Berücksichtigung forschungs-
methodologischer Aspekte  

SE 

Methodenlehre 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
3 Hausaufgaben 
(25–30 Stunden) 

Praktisches Einüben der erworbenen Kennt-
nisse durch Auswerten realer Datensätze mit 
statistischer Software, wie z. B. R, M-PLUS.  

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  
 

 2 Semester 
 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

 Sommersemester 
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Modul 25: FoV Psychologische Diagnostik Leistungspunkte: 10  

Lern- und Qualifikationsziele:  

Studierende können auf der Basis aktueller Forschungsliteratur Forschungsergebnisse aus dem Bereich der 
psychologischen Diagnostik und Testkonstruktion kritisch darstellen und diskutieren. Sie sind in der Lage, auf 
der Grundlage der theoretischen und empirischen Literatur weiterführende Fragestellungen zu entwickeln 
und entsprechende Forschungsarbeiten zu planen. Sie können weiterhin an der Diskussion und methodologi-
schen Bewertung von aktuellen Forschungsarbeiten auch aus der Arbeitsgruppe der Psychologischen Dia-
gnostik fachkompetent teilnehmen. Sie sind in der Lage, die im Rahmen der eigenen Masterarbeit untersuch-
ten Fragstellungen, Untersuchungsplanungen, Auswertungen und Interpretationen in verschiedenen Phasen 
der Erstellung der Arbeit im Rahmen von Präsentationen darzustellen und Anregungen aus den Diskussionen 
aufzunehmen und umzusetzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basismoduls Psychologische Methodenlehre 
und Diagnostik 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

KO 

Psychologische 
Diagnostik I  

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Stu-
dierende erstellen 
und präsentieren 
multimediale Prä-
sentationen im 
Umfang von 
45 Minuten. 

Diskussion aktueller Forschungsarbeiten (vor 
allem Masterarbeiten) der teilnehmenden 
Studierenden und schrittweise Planung und 
Diskussion von Studien  

KO 

Psychologische 
Diagnostik II  

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Stu-
dierende erstellen 
und präsentieren 
multimediale Prä-
sentationen im 
Umfang von 
45 Minuten. 

Diskussion aktueller Forschungsarbeiten (vor 
allem Masterarbeiten) der teilnehmenden 
Studierenden und schrittweise Planung und 
Diskussion von Studien  

SE 

Psychologische 
Diagnostik  

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Stu-
dierende erstellen 
und präsentieren 
multimediale Prä-
sentationen zu 
verschiedenen 
Themen (60 Mi-
nuten). 

Aktuelle Studien und Forschungsmethoden 
sowie statistische Auswertungen werden kri-
tisch reflektiert. Spezielle statistische Verfah-
ren werden anhand realer Forschungsdaten 
exemplarisch ausgewertet und diskutiert. 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie  

Modul 26: FoV AIO-Psychologie Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden können aktuelle Publikationen auf dem Gebiet der AIO-Psychologie kritisch durcharbeiten 
und kommentieren. Des Weiteren verfügen Studierenden anhand der Diskussion von Abschlussarbeiten und 
laufenden Forschungsprojekten über einen Einblick in aktuelle Forschungsinhalte und Forschungsmethoden.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Arbeits-, Inge-
nieur- und Organisationspsychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Wahl eines der folgenden drei Seminare 

SE 

Ausgewählte 
Themen der Ar-
beitspsychologie  

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen eines 
Reviews und Prä-
sentation im Se-
minar  

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und -befun-
den; schriftliches Review der Literatur zu ei-
nem selbstgewählten Thema und Präsentation 
des Reviews. 

SE 

Ausgewählte 
Themen der Or-
ganisationspsy-
chologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Be-
antwortung von 
Fragen zur Litera-
tur, Vorbereitung 
und Vortrag eines 
eigenes Referats, 
Bewertung der 
Referate der 
Kommilitoninnen 
und Kommilito-
nen, Erstellen ei-
nes Reviews 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und -befun-
den; Verfassen eines kritischen Reviews über 
ein Manuskript bzw. eine Veröffentlichung  

SE 

Projekt Websi-
tegestaltung In-
genieurpsycho-
logie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden 
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der 
Webseiten 

Die Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer 
erstellen eigene Webseiten mit Hilfe eines 
Content-Management-Systems zum Thema 
Ingenieurpsychologie – Grundlagen, Metho-
den und Anwendungen mit einer anschauli-
chen und interaktiven Präsentation der Inhal-
te.  

KO 

AIO I 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium, 
25–30 Stunden 
Vorbereitung der 
Präsentation 

3 LP, Präsentation 
der eigenen Mas-
terarbeit  

Diskussion aktueller Forschungsarbeiten (vor 
allem Masterarbeiten) der teilnehmenden 
Studierenden und schrittweise Planung und 
Diskussion von Studien, v. a. in der Pla-
nungsphase  
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KO 

AIO II 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
25–35 Stunden 
Selbststudium, 
25–30 Stunden 
Vorbereitung der 
Präsentation 

3 LP, Präsentation 
der eigenen Mas-
terarbeit 

Vorstellung der theoretischen Hintergründe 
und Entwicklung der Fragestellung, Methodik 
und Befunde eigener Studien, v. a. in der Ab-
schlussphase 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Modul 27: FoV Klinische Psychologie und Psychotherapie Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Studierende können Fragestellungen im Bereich der Klinischen Psychologie, Psychotherapie und Somatopsy-
chologie entwickeln und entsprechende Forschungsarbeiten planen. Sie sind in der Lage, die im Rahmen der 
eigenen Masterarbeit untersuchten Fragstellungen, Untersuchungsplanungen, Auswertungen und Interpreta-
tionen in verschiedenen Phasen der Erstellung der Arbeit kritisch zu diskutieren und Anregungen umzuset-
zen. Zudem haben sie grundlegende Kenntnisse der Manuskripterstellung für eine wissenschaftliche Publika-
tion sowie des Publikationsprozesses. Sie sind in der Lage, diese für die Veröffentlichung eigener Arbeiten zu 
nutzen sowie andere Publikationen kritisch einzuschätzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Klinische Psy-
chologie, Psychotherapie und Somatopsychologie  

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

Wahl eines der folgenden drei zweisemestrigen Forschungskolloquien 

KO 

Klinische Psy-
chologie I und II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, Spe-
zielle Arbeitsleistun-
gen: 2 Präsentationen 
(je 20–40 Minuten) 
zum planerischen 
Stand und zu Auswer-
tungsfragen der eige-
nen Masterarbeit 

Es werden laufende Forschungsarbeiten 
des Bereichs Klinische Psychologie vor-
gestellt; dabei werden planerische As-
pekte, Auswertungsfragen, Interpretati-
onsprobleme und Darstellungsaspekte 
diskutiert 

KO 

Psychotherapie 
und Somatopsy-
chologie I und II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, Spe-
zielle Arbeitsleistun-
gen: 2 Präsentationen 
(je 20–40 Minuten) 
zum planerischen 
Stand und zu Auswer-
tungsfragen der eige-
nen Masterarbeit 

Es werden laufende Forschungsarbeiten 
des Bereichs Psychotherapie und Soma-
topsychologie vorgestellt; dabei werden 
planerische Aspekte, Auswertungsfra-
gen, Interpretationsprobleme und Dar-
stellungsaspekte diskutiert 

KO 

Klinische Neu-
ropsychologie/ 
Gerontopsycho-
logie I und II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, Spe-
zielle Arbeitsleistun-
gen: 2 Präsentationen 
(je 20–40 Minuten) 
zum planerischen 
Stand und zu Auswer-
tungsfragen der eige-
nen Masterarbeit 

Es werden laufende Forschungsarbeiten 
des Bereichs Klinische Neuropsychologie 
und Gerontopsychologie vorgestellt; da-
bei werden planerische Aspekte, Aus-
wertungsfragen, Interpretationsproble-
me und Darstellungsaspekte diskutiert 

SE 

Wissenschaftli-
ches Schreiben 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium  

4 LP; Teilnahme, Spe-
zielle Arbeitsleistun-
gen: Erstellen eines 
kritischen Reviews 
(4-5 Seiten) zu einem 
vorgegebenen Manu-
skript 

Techniken des wissenschaftlichen 
Schreibens: Inhaltliche, formale und 
sprachliche Aspekte der Erstellung eines 
wissenschaftlichen Manuskriptes 

Vorbereitung, Manuskriptgestaltung Ein-
reichungsprozess bei einer Fachzeit-
schrift, Begutachtungsprozess 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 

 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 38/2013 

 38 

Psychologie der Lebensspanne  

Modul 28: FoV Entwicklungspsychologie Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden sind befähigt, aktuelle Publikationen auf dem Gebiet der Entwicklungspsychologie kritisch 
durcharbeiten und kommentieren zu können. Sie verfügen, anhand der Diskussion von Abschlussarbeiten 
und laufenden Forschungsprojekten an der Professur für Entwicklungspsychologie, über einen Einblick in ak-
tuelle Forschungsinhalte und Forschungsmethoden.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basismoduls Lebensspanne 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

KO 

Entwicklungs-
psychologie I 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der ei-
genen Masterar-
beit 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Präsentation der Planung eigener Stu-
dien 

KO 

Entwicklungs-
psychologie II 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der ei-
genen Masterar-
beit 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Präsentation der Befunde eigener Stu-
dien 

SE 

Entwicklungs-
psychologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Beantwortung von 
Fragen zur gele-
senen Literatur, 
Vorbereitung und 
Vortrag eines ei-
genes Referats, 
Bewertung der 
Referate von 
Kommilitoninnen 
und Kommilito-
nen; Verfassen 
eines Reviews 
über einen im SE 
diskutierten Arti-
kel (2-3 Seiten) 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Verfassen eines kritischen Reviews über 
ein Manuskript bzw. eine Veröffentlichung 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 29: FoV Persönlichkeitspsychologie Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden sind befähigt, aktuelle Publikationen auf dem Gebiet der Persönlichkeitspsychologie kritisch 
durcharbeiten und kommentieren zu können. Sie verfügen, anhand der Diskussion von Forschungs- und Ab-
schlussarbeiten und laufenden Forschungsprojekten an der Professur für Persönlichkeitspsychologie, über ei-
nen Einblick in aktuelle Forschungsinhalte und Forschungsmethoden.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basismoduls Lebensspanne 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

KO 

Persönlichkeits-
psychologie I 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der ei-
genen Masterar-
beit 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Präsentation von Forschungsarbeiten in 
der Planungsphase 

KO 

Persönlichkeits-
psychologie II  

2 SWS 
75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der ei-
genen Masterar-
beit 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Präsentation von Forschungsabreiten in 
der Abschlussphase 

SE 

Fortschritte der 
Persönlichkeits-
psychologie 

2 SWS 
100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium  

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Beantwortung von 
Fragen zur gele-
senen Literatur, 
Vorbereitung und 
Vortrag eines ei-
genes Referats, 
Bewertung der 
Referate von 
KommilitonInnen; 
Verfassen eines 
Reviews über ei-
nen im SE disku-
tierten Artikel 
(2-3 Seiten) 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Verfassen eines kritischen Reviews über 
ein Manuskript bzw. eine Veröffentlichung 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Modul 30: FoV Sozialpsychologie Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden sind befähigt, aktuelle Publikationen auf dem Gebiet der Sozialpsychologie kritisch durch-
arbeiten und kommentieren zu können. Sie verfügen, anhand der Diskussion von Abschlussarbeiten und lau-
fenden Forschungsprojekten an der Professur für Sozial- und Organisationspsychologie, über einen Einblick in 
aktuelle Forschungsinhalte und Forschungsmethoden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basismoduls Lebensspanne 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

KO 

Sozialpsycholo-
gie I 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der ei-
genen Masterar-
beit 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Präsentation und Diskussion von laufen-
den Studien in der Planungsphase 

KO 

Sozialpsycholo-
gie II 

2 SWS 

75–90 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
50–65 Stunden  
Selbststudium 

3 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: Prä-
sentation der ei-
genen Masterar-
beit 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und -befun-
den; Präsentation und Diskussion von laufen-
den Studien in der Abschlussphase 

SE 

Fortschritte der 
Sozialpsycholo-
gie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium  

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Beantwortung von 
Fragen zur gele-
senen Literatur, 
Vorbereitung und 
Vortrag eines ei-
genes Referats, 
Bewertung der 
Referate von 
Kommilitoninnen 
und Kommilito-
nen; Verfassen 
eines Reviews 
über einen im SE 
diskutierten Arti-
kel (2-3 Seiten) 

Kennenlernen und kritisches Reflektieren von 
aktuellen Forschungsmethoden und –befun-
den; Verfassen eines kritischen Reviews über 
ein Manuskript bzw. eine Veröffentlichung 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester  2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester  Sommersemester 
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Neuro-Kognitive Psychologie  

Modul 31: FoV Neuro-Kognitive Psychologie Leistungspunkte: 10 

Die Lehrveranstaltungen fokussieren auf die Darstellung, Demonstration und Anwendung von Forschungser-
gebnissen der aktuellen kognitiven bzw. neurowissenschaftlichen Literatur und auf die Präsentation von ver-
schiedenen Themenbereichen zur Vorbereitung auf die Masterarbeit und deren Bericht. 
 
Lern- und Qualifikationsziele: 

Studierende können auf der Basis aktueller Forschungsliteratur Forschungsergebnisse im Bereich der kogni-
tiven bzw. neurokognitiven Psychologie kritisch darstellen und diskutieren. Sie sind in der Lage, auf der 
Grundlage der theoretischen und empirischen Literatur weiterführende Fragestellungen zu entwickeln und 
entsprechende Forschungsarbeiten zu planen. Sie können weiterhin an der Diskussion und methodischen 
Bewertung von aktuellen Forschungsarbeiten auch aus den Arbeitsgruppen der Kognitiven Psychologie, der 
Allgemeinen Psychologie, der Biologischen Psychologie und der Neurokognitiven Psychologie fachkompetent 
teilnehmen. Sie sind in der Lage, die im Rahmen eigener Forschungsarbeiten untersuchten Fragstellungen, 
Untersuchungsplanungen, Auswertungen und Interpretationen in verschiedenen Phasen der Erstellung der 
Arbeit im Rahmen von Präsentationen darzustellen und Anregungen aus den Diskussionen aufzunehmen und 
umzusetzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Empfohlen ist der Abschluss des Basismoduls Neuro-Kognitive 
Psychologie 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Wahl eines der folgenden vier zweisemestrigen Forschungskolloquien 

KO 

Kognitive Psy-
chologie I und 
II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuell laufende Forschungsarbeiten im Be-
reich Kognitive Psychologie inklusive der Prä-
sentation eigener Forschungsarbeiten in der 
Planungs- und Abschlussphase  

KO 

Allgemeine Psy-
chologie I und 
II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuell laufende Forschungsarbeiten im Be-
reich Allgemeine Psychologie inklusive der 
Präsentation eigener Forschungsarbeiten in 
der Planungs- und Abschlussphase 

KO 

Biologische Psy-
chologie I und 
II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuell laufende Forschungsarbeiten im Be-
reich Biologische Psychologie inklusive der 
Präsentation eigener Forschungsarbeiten in 
der Planungs- und Abschlussphase 

KO 

Neuro-Kognitive 
Psychologie I 
und II 

4 SWS 

150–180 Stunden 

50 Stunden Prä-
senzzeit, 
100–130 Stunden  
Selbststudium 

6 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen: 
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten) und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuell laufende Forschungsarbeiten im Be-
reich Neuro-Kognitive Psychologie inklusive 
der Präsentation eigener Forschungsarbeiten 
in der Planungs- und Abschlussphase 
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Wahl eines der folgenden vier Seminare 

SE 

Kognitive Psy-
chologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen:  
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten), und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Forschung im Bereich Kognitive Psy-
chologie 

SE 

Allgemeine Psy-
chologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen:  
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten), und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Forschung im Bereich Allgemeine 
Psychologie 

SE 

Biologische Psy-
chologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen:  
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten), und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Forschung im Bereich Biologische 
Psychologie 

SE 

Neuro-Kognitive 
Psychologie 

2 SWS 

100–120 Stunden 

25 Stunden Prä-
senzzeit, 
75–95 Stunden  
Selbststudium 

4 LP; Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistungen:  
Erstellen einer 
Präsentation 
(60 Minuten), und 
Diskussionsbei-
träge 

Aktuelle Forschung im Bereich Neuro-Kogniti-
ve Psychologie 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester 
 

 2 Semester 
 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester 
 

Sommersemester 
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Modul 32: Masterarbeit Leistungspunkte: 30 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden können ein Thema unter Herstellung multidisziplinärer Zusammenhänge und auf dem ak-
tuellen Stand der Forschung und Anwendung selbstständig wissenschaftlich bearbeiten und dies fachadäquat 
entsprechend der Publikations- bzw. Manuskriptregeln schriftlich darstellen.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Notwendig ist der gleichzeitige Besuch des entsprechend ge-
wählten Forschungsvertiefungsmoduls 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, 
Workload in Stun-
den 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Masterarbeit 750–900 Stunden 

 

30 LP, maximaler 
Textumfang von 
90.000 Zeichen 
(entspricht etwa 
60 Seiten Text, 
1.5-zeilig); unter-
schriebene Erklä-
rung, dass Arbeit 
selbstständig ver-
fasst wurde (sie-
he PO) 

Das Thema der Masterarbeit ist in der Regel 
an die Wahl der jeweiligen Forschungsver-
tiefung gebunden und wird von einer Hoch-
schullehrerin/einem Hochschullehrer oder 
einer habilitierten akademischen Mitarbeite-
rin/einem habilitierten akademischen Mitar-
beiter gestellt. 

Dauer des Mo-
duls 

in der Regel neun Monate 

 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 38/2013 

 

44 

Anlage 2: Idealtypischer Studienverlaufsplan ohne Auslandssemester 
 
Hier finden Sie eine Aufteilung der Module mit den jeweiligen Lehrveranstaltungen, SWS und LP auf die Semester, die einem idealtypischen, aber nicht verpflichtenden Studien-
verlauf entspricht.  
 

Semester Module LP 

1 30 

2 

Basisbereich 
40 LP 

 

Wahlpflichtbereich 
5 LP 

Überfachlicher 
Wahlpflichtbereich 

10 LP 

Obligatorisches Berufsprakti-
kum 
5 LP 

30 

3 
Wahlpflichtbereich 

10 LP 
Masterarbeit 

15 LP 
30 

4 
Wahlpflichtbereich 

10 LP 

Forschungsvertiefung 
10 LP 

Masterarbeit 
15 LP 

30 

 
Summe LP 

 

Basisbereich: 50 LP (inkl. 10 LP überfachliche Wahlpflicht); fachlicher Wahlpflichtbereich (inkl. 
FoV und obligatorisches Praktikum): 40 LP; Masterarbeit: 30 LP 

 

Gesamt: 
120 LP 
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Anlage 3: Idealtypischer Studienverlaufsplan mit Auslandssemester 

 
Hier finden Sie eine Aufteilung der Module mit den jeweiligen Lehrveranstaltungen, SWS und LP auf die Semester, die einem idealtypischen, aber nicht verpflichtenden Studien-
verlauf entspricht. Die Module des 2. Semesters werden für ein Studium an einer Universität im Ausland empfohlen.  
 

Semester Module LP 

1 
Basisbereich 

40 LP 
Wahlpflichtbereich 

5 LP 
überfachlicher Wahlpflichtbereich 10 LP 30 

2 Auslandsaufenthalt 
Obligatorisches Praktikum 

5 LP 
30 

3 
Wahlpflichtbereich 

10 LP 
Masterarbeit 

15 LP 
30 

4 
Wahlpflichtbereich 

10 LP 

Forschungsvertiefung 
10 LP 

Masterarbeit 
15 LP 

30 

 

Summe 
LP 

 

Basisbereich: 50 LP (inkl. 10 LP überfachliche Wahlpflicht); fachlicher Wahlpflichtbereich (inkl. 
FoV und obligatorisches Praktikum): 40 LP; Masterarbeit: 30 LP 

 

Gesamt: 
120 LP 
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Fachspezifische Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang „Psychologie“ 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung vom 
28. Juni 2011 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hum-
boldt-Universität zu Berlin Nr. 16/2011) hat der 
Fakultätsrat der Mathematisch-Naturwissenschaft-
lichen Fakultät II am 17. Dezember 2012 die fol-
gende Prüfungsordnung erlassen: 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
§ 2 Regelstudienzeit 
§ 3 Prüfungsausschuss 
§ 4 Modulabschlussprüfungen 
§ 5 Abschlussnote 
§ 6 Akademischer Grad 
§ 7 In-Kraft-Treten 
 
Anlage: Übersicht über die Prüfungen 
 
 
 

§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Prüfungsordnung enthält die fachspezifischen 
Regelungen für den Masterstudiengang Psychologie. 
Sie gilt in Verbindung mit der fachspezifischen Stu-
dienordnung für den Masterstudiengang Psychologie 
und der Fächerübergreifenden Satzung zur Regelung 
von Zulassung, Studium und Prüfung (ZSP-HU) in 
der jeweils geltenden Fassung. 
 
 

§ 2 Regelstudienzeit 

Der Masterstudiengang Psychologie hat eine Regel-
studienzeit von 4 Semestern. 
 
 

§ 3 Prüfungsausschuss 

(1) Für die Prüfungsangelegenheiten des Master-
studiums im Fach Psychologie ist der Prüfungsaus-
schuss des Instituts für Psychologie zuständig. 
 
 

§ 4 Modulabschlussprüfungen 

(1) Mündliche und praktische Modulabschlussprü-
fungen werden in Anwesenheit einer sachkundigen 
Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers ab-
genommen, soweit nicht nach Maßgabe der 
ZSP-HU zwei Prüferinnen und Prüfer bestellt wer-
den. Die Beisitzerin oder der Beisitzer beobachtet 
und protokolliert die Prüfung. Sie oder er beteiligt 
sich nicht am Prüfungsgespräch und der Bewer-
tung. 

                                                 
 Die Universitätsleitung hat die Prüfungsordnung am 
12. August 2013 bestätigt. 

§ 5 Abschlussnote 

(1) Die Abschlussnote des Masterstudiengangs Psy-
chologie wird aus den Noten der Modulabschlussprü-
fungen und der Note der Masterarbeit, gewichtet 
nach den gemäß Anlage für die Module und die Mas-
terarbeit ausgewiesenen Leistungspunkten, berech-
net. 
 
(2) Modulabschlussprüfungen, die nicht benotet wer-
den oder im Rahmen einer Anrechnung mangels 
vergleichbarer Notensysteme lediglich als „bestan-
den“ ausgewiesen werden, sowie die für die entspre-
chenden Module ausgewiesenen Leistungspunkte 
werden bei den Berechnungen nach Abs. 1 nicht be-
rücksichtigt. 
 
 

§ 6 Akademischer Grad 

Wer den Masterstudiengang Psychologie erfolgreich 
abgeschlossen hat, erlangt den akademischen Grad 
„Master of Science“ (abgekürzt „M.Sc.“). 
 
 

§ 7 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
 
(2) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studentin-
nen und Studenten, die ihr Studium nach dem In-
Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung aufnehmen 
oder nach einem Hochschul-, Studiengangs- oder 
Studienfachwechsel fortsetzen. 
 
(3) Für Studentinnen und Studenten, die ihr Stu-
dium vor dem In-Kraft-Treten dieser Prüfungsord-
nung aufgenommen oder nach einem Hochschul-, 
Studiengangs- oder Studienfachwechsel fortgesetzt 
haben, gilt die Prüfungsordnung vom 07. Septem-
ber 2012 (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 38/2012) übergangsweise 
fort. Alternativ können sie diese Prüfungsordnung 
einschließlich der zugehörigen Studienordnung 
wählen. Die Wahl muss schriftlich gegenüber dem 
Prüfungsbüro erklärt werden und ist unwiderruflich. 
Mit Ablauf des 30. September 2016 tritt die Prü-
fungsordnung vom 07. September 2012 außer 
Kraft. Das Studium wird dann auch von den in 
Satz 1 benannten Studentinnen und Studenten 
nach dieser Prüfungsordnung fortgeführt. Bisherige 
Leistungen werden entsprechend § 110 ZSP-HU 
berücksichtigt. 
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Anlage: Übersicht über die Prüfungen 
 
Masterstudiengang 
 
 

Nr. d. 
Mo-
duls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzun-
gen für die Prüfung  

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che der Prüfung im Sinne des § 108 Abs. 2 
ZSP-HU 

Benotung 

Pflichtbereich1 

1 Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 
(Basis) 

10  1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

32 Masterarbeit 30 Notwendig ist der gleichzeitige Besuch 
des entsprechend gewählten 
Forschungsvertiefungsmoduls 

Die Masterarbeit soll einen Textumfang von 
90.000 Zeichen nicht überschreiten (entspricht et-
wa 60 Seiten Text, 1.5-zeilig). 

ja 

Fachlicher Wahlpflichtbereich2 

Basisbereich (30 LP) 

2 AIO-Psychologie (Basis) 10  3 LP; Klausur (2 LP, 90 Minuten) und Hausar-
beit (1 LP, 10 Seiten) zu einem Seminarthema 
Klausur und Hausarbeit werden im Verhältnis 
2:1 gewichtet 

ja 

3 Klinische Psychologie und Psychotherapie 
(Basis) 

10  2 LP; Klausur (90 Minuten) ja 

4 Psychologie der Lebensspanne (Basis) 10  1 LP; Klausur (90 Minuten) ja 

5 Neuro-Kognitive Psychologie (Basis) 10  2 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (120 Mi-
nuten), eine Hausarbeit (15–20 Seiten), eine 
mündliche Prüfung (30–45 Minuten) oder eine 
multimediale Präsentation (90 Minuten) sein und 
wird zu Modulbeginn bekannt gegeben. 

ja 

                                                 
1 Im Pflichtbereich sind alle Module zu absolvieren. 
2 Im fachlichen Wahlpflichtbereich sind Module im Umfang von insgesamt 70 LP zu absolvieren. 
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Wahlpflichtbereich (30 LP) 

Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 

6 Trends in der Psychologischen 
Methodenlehre (WPM I) 

5  1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündli-
che Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird zu 
Modulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

7 Personalauswahl (WPM II) 5 Empfohlen ist Abschluss des Basismodul 
Methoden und Diagnostik 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündli-
che Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird zu 
Modulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie (AIO) 

8 Software-Ergonomie (WPM III) 5 Empfohlen ist Abschluss des Basismoduls 
Arbeits-, Ingenieur und 
Organisationspsychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündli-
che Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird zu 
Modulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

9 Interaktive Systeme (WPM IV) 5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Arbeits-, Ingenieur- 
und Organisationspsychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündli-
che Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird zu 
Modulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

10 Entscheiden unter Risikobedingungen 
(WPM V) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Arbeits-, Ingenieur- und Organisati-
onspsychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündli-
che Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale 
Präsentation (45–60 Minuten) sein und wird zu 
Modulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

Klinische Psychologie und Psychotherapie 

11 Klinische Somato- und Gesundheitspsy-
chologie (WPM VI) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Klinische Psychologie und Psychothe-
rapie 

1 LP; Klausur (60 Minuten) ja 

12 Klinische Neuropsychologie und Rehabilita-
tion (WPM VII) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Klinische Psychologie und Psychothe-
rapie  

1 LP; Klausur (60 Minuten) ja 
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13 Klinisch-psychologische Intervention 
(WPM VIII) 

5 Abschluss des Basismoduls Klinische Psy-
chologie und Psychotherapie 

1 LP; Klausur (90 Minuten) ja 

14 Biomedizinische Grundlagen der klinischen 
Psychologie (WPM IX) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Klinische Psychologie und Psychothe-
rapie 

1 LP; Klausur (60 Minuten) ja 

15 Psychosoziale Versorgung und Psychothera-
pieforschung (WPM X) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Klinische Psychologie und Psychothe-
rapie 

1 LP; Klausur (60 Minuten) ja 

Psychologie der Lebensspanne 

16 Entwicklungspsychologie (WPM XI) 5  1 LP; Referat (multimediale Prüfung; 45–60 Minu-
ten) 

ja 

17 Persönlichkeitspsychologie (WPM XII) 5  1 LP; Referat (multimediale Prüfung; 45–60 Mi-
nuten) 

ja 

18 Sozialpsychologie (WPM XIII) 5  1 LP; Referat (multimediale Prüfung; 45–60 Mi-
nuten) 

ja 

Neuro-Kognitive Psychologie 

19 Aktuelle Trends und Methoden der Kogniti-
ons- und Neurowissenschaft (WPM XIV) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

20 Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Emo-
tion (WPM XV) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

21 Denken, Entscheiden und Handeln 
(WPM XVI) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

22 Gedächtnis und Sprache (WPM XVII) 5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-

ja 
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dulbeginn bekanntgegeben. 

Obligatorisches Praktikum 

23 Praktikum 5 Empfohlen ist der Abschluss der Module 
des Basisbereichs 

5 LP, Bescheinigung über die abgeleisteten 
Stunden und ein zweiseitiges Berichtsformular 
zur Praktikumsbeschreibung 

nein 

Forschungsvertiefung (FoV; 10 LP) 

Psychologische Methodenlehre und Diagnostik 

24 FoV Psychologische Methodenlehre 10  Keine Prüfung nein 

25 FoV Psychologische Diagnostik 10  Keine Prüfung nein 

Arbeits- Ingenieur- und Organisationspsychologie 

26 FoV AIO-Psychologie 10  Keine Prüfung nein 

Klinische Psychologie und Psychotherapie 

27 FoV Klinische Psychologie und Psychothe-
rapie 

10  Keine Prüfung nein 

Psychologie der Lebensspanne 

28 FoV Entwicklungspsychologie 10  Keine Prüfung 
 

nein 

29 FoV Persönlichkeitspsychologie 10  Keine Prüfung 
 

nein 

30 FoV Sozialpsychologie 10  Keine Prüfung 
 

nein 

Neuro-Kognitive Psychologie 

31 FoV Neuro-Kognitive Psychologie 10  Keine Prüfung 
 

nein 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich 

 Im überfachlichen Wahlpflichtbereich sind Mo-
dule aus den hierfür vorgesehenen Modulkata-
logen anderer Fächer oder zentraler Einrich-
tungen nach freier Wahl zu absolvieren. 

insge-
samt  
10 

Die Module werden nach den Bestimmungen der anderen Fächer bzw. zentralen Ein-
richtungen abgeschlossen. Über die Berücksichtigung der Leistungen entscheidet der 
Prüfungsausschuss des Instituts für Psychologie. 

Die Prüfung wird 
ohne Note mit dem 
Vermerk „bestan-
den“ oder nicht be-
standen“ bewertet. 
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Überfachlicher Wahlpflichtbereich für andere Masterstudiengänge 
 

Nr. d. 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
 
 

LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzun-
gen für die Prüfung  
 

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che der Prüfung im Sinne des § x {Sprache} 
Abs. 2 ZSP-HU 

Benotung 

4 Psychologie der Lebensspanne (Basis) 10  1 LP; Klausur (90 Minuten) ja 

5 Neuro-Kognitive Psychologie (Basis) 10  2 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (120 Minu-
ten), eine Hausarbeit (15–20 Seiten), eine münd-
liche Prüfung (30–45 Minuten) oder eine multi-
mediale Präsentation (90 Minuten) sein und wird 
zu Modulbeginn bekannt gegeben. 

ja 

7 Personalauswahl (WPM II) 5 Empfohlen ist Abschluss des Basismodul 
Methoden und Diagnostik 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

19 Aktuelle Trends und Methoden der Kogniti-
ons- und Neurowissenschaft (WPM XIV) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

20 Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Emo-
tion (WPM XV) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

21 Denken, Entscheiden und Handeln 
(WPM XVI) 

5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

22 Gedächtnis und Sprache (WPM XVII) 5 Empfohlen ist der Abschluss des Basismo-
duls Neuro-Kognitive Psychologie 

1 LP; Prüfungsform kann eine Klausur (90 Minu-
ten), eine Hausarbeit (10 Seiten), eine mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder eine multimediale Prä-
sentation (45–60 Minuten) sein und wird zu Mo-
dulbeginn bekanntgegeben. 

ja 

 

 


